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Reichshulsensruchtstelle.
Berlin,  27 . Juli . Die Neuregelung , die der Verkehr

in Hülsen fruchten durch die Verordnung vom 29 . Juni d . I.
gefunden hat , umschließt neben belangreichen anderen Ver¬
änderungen Aenderungen organisatorischer Natur . Dem
Reichskanzler blieb die Bestimmung einer neuen Stelle Vor¬
behalten , bei der der Verkehr in Hülsenfrüchten zentralisiert
und an die die lieferungspflichtigen Mengen anzuweisen
seien . In einer neuerlichen Entschließung hat der Präsident
des KriegAernährungSamtes in Wahrnehmung der ihm über¬
tragenen Befugnisse bestimmt , daß die Bewirtschaftung von
Hülsenfrüchten , Buchweizen und Hirse einer Reichshülsen¬
fruchtstelle übertragen wird , die als selbständige Abteilung
der Z . E . G . einzurichten ist . Mit dieser Entscheidung ist der
Wirtschaftsplan für Hülsenfrüchte organisatorisch abge¬
schlossen.

Ueber die Bedeutung der Hülsenfrüchte im Rahmen un¬
serer Kriegsnahrungswirtschaft seien einige Anhaltspunkte
gegeben . Der Friedensbedarf von 300—350 000 Tonnen
setzte sich drrrchschnittlich zusanrmen aus rund 200 000 Ton¬
nen deutscher Erzeugung und einer gleich großen Menge von
Einfuhr , abzüglich einer Ausfuhrmenge . Sind schon diese
Zahlen am Verbrauch anderer Erzeugnisse gemessen gering,
so sind die jetzt im Kriege verfügbaren Bestände am Bedarf
gemessen noch wesentlich geringer . Im vorigen Jahre , unter
der Wirkung der Einfuhrsperre und einer schlechten Inlands-
ernte , genügten die vorhandenen Mengen nicht den Anforde¬
rungen , ' zumal das ' Heer reichlich versorgt werden mußte.
Gewisse Mengen konnten eingesührt werden , aber immerhin
war nur ein Bruchteil für die Ernährung der Bevölkerung
vorhanden.

Im laufenden Jahr hat sich die Anbaufläche der Hülsen¬
früchte gegen das Vorjahr gehoben ; auch verspricht der
neue Ernteertrag eine nicht unerhebliche Besserung . Das ist

lUm so mehr zu begrüßen , als der Mangel an Fett und die
-Notwendigkeit , den Fleischverbrauch stark einzuschränken,
die großstädtische und insbesondere arbeitende Bevölkerung
auf den Verbrauch der sehr nährwertreichen eiweißhaltigen
Hülsenfrüchte hinweist . Darum ist es wünschenswert , daß
-aus unserer eigenen Ernte recht umfangreiche Mengen dem
allgemeinen Verbrauch zur Verfügung gestellt werden . Dem
trägt ja schon die Verordnung vom 29 . Juni weitgehend
Rechnung : Die Verfütterung von Hülsenfrüchten (vorbehalt¬
lich besonderer Regelung der für Futterzwecke angebauten
-Arten ) ist verboten , von der Anzergepjlicht sind nur Mengen
unter 25 Kilo (nach der früheren Regelung bis zu einem
Doppelzentner ) ausgeschlossen , die Vorschriften über Saat¬
gutverkehr und Verarbeitung sind verschärft worden , es
wurde die Bestimmung getroffen , daß die Mengen zum
Selbstvcrbrauch und fikr die Abgabe an Naturalberechtigte
vom Reichskanzler beschränkt werden können , und aller
Voraussicht nach auch beschränkt werden ; für den Erzeuger
besteht bezüglich der abgabepflichtigen Mengen Lieferzwang!
an die Reichshülsenfruchtstelle . Mit diesen Bestimmungen
ist die möglichst restlose Erfassung und weitgehende Bewirt¬
schaftung von einer zentralen Stelle her gewährleistet.

Es steht zu hoffen , daß jeder Erzeuger von Hülsenfrüch¬
ten , was irgend entbehrlich ist, der Reichshülsenfruchtstelle
überweift ; das ist vaterländische Pflicht im Hinblick auf die
Versorgung unserer gesamten Bevölkerung , vor allem der
arbeitenden Schichten.

Line holländische RegierungserUärungüber die
heringrsischerei.

Haag,  28 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Zweite Kam¬
mer . Spiekmann (Sozialist ) richtete an den Minister des
Aeußern die Frage , was für Sckritte die Regierung in der An¬
gelegenheit der Anhaltung einer Anzahl Schisse der niederlän-
discheu Heringsfischerslotte durch die englische
Regierung  unternommen habe. Der Minister des Aeu-
ßern antwortete : Die britische Regierung bat mir unlängst durch
ihren hiesigen Gesandten inftgeteilt , daß sie sich gegen die Lieferun¬
gen der Heringsfischer an Deutschland zur Wehr setzen müsse. Wenn
sie sortdauerten , würde sie sich für verpflichtet halben, die nieder¬
ländischen Fischerfahrzeuge vor den Prisenrichter zu bringen.
Hörten die Lieferungen aus, so würden die Schiffe, die teils lvegen
Fischens in der sogenannten gefährlichen Zone, teils wegen soge¬
nannten Führens von Kontvebande (Fische) ausgebracht worden
seien, wieder frei gelassen werden und in Zukunft unbelästigt bleiben,
wenn sie sich nicht wieder in die genannte Zone begeben. Gegen die¬
ses Auftreten hat die Niederlande'che Regierung Widerstand an ge¬
kündigt. Ick habe dem britischenGesa«dt» schriftlich zur Kenntnis
gebracht, daß die Fordern ngnach Nichtausfuhrnieder¬
ländischer Fische nach Deutschland den ausdrück¬
lichen Bestimmung n zw ier Haager Verträge vom
Jahre 1907 widerspreche,  denen zufolge ein neutraler
Staat nicht verpflichtet ist, die Ausfuhr von Gütern , welcher Art
immer , nach kriegführenden Ländern zu verbieten. Was die Auf¬
bringung der Schüfe betrifft , inachte ich ernstlich geltend , daß die
britische Regierung dadurch, daß sic einen Teil der Nordsee als ge¬
fährlich bezeichnet habe, keineswegs der Verpflichtung enthoben wird,
in dieser Zone das Durchsuchungsrecht nur unter Einhaltung all¬
gemein anerkamrter völkerrechtlicher Bestimmungen über diese
Punkte auszuüben hat . Das Recht, die Schiffe nach ihren Häfen
aufzubringen , bat sic nicht. V>is die jetzt stattfindendcn Aufbrin -,
gungen wegen des Führens von Konterbande betrifft , so habe ich
an meine früheren Proteste erinnert , daß bedingte Konterbande,
nämlich Nahrungsmittel , die sich an Bord neutraler Schiffe auf
dem Wege nach neutralen Häfen befinden, der Beschlagnahme
durch Kriegführende nicht unterliegen und daß diese Art
Konterbande nur dann weggcnommeir werden darf , wenn sie
für eine kriegführende Negierung oder deren Streükräfte
bestimmt ist. Niederländische Fischer bringen ihre Fische
ausschließlich nach niederläirdischen Häfen. Die Fischer
werden es stets sorgfältig vermeiden, einen Teil ihrer Ladung
Kriegsschiffen lliegfüLrender Mächte abzugeben. Ich habe ferner
darauf hingewiesen, daß die niederländische Nordseejischerei nicht
dem internationalen TranÄporthandel gleichzustellen sei, der durch
ein besonderes Bedürfnis eines der Krieg führeirden entstanden ist,
sonderrr daß sie eine -rationale Industrie sehr alten Datums dar¬
stelle, die ihre Entstehung Leineswegs' dem Kriegszustand verdankt.
Die beabsichtigte(Lahmlegung!dieser Industrie würde die Vernichtung
der Existenz eines wichtigen Teiles der niederländischenBevölkerung
darstellen, nicht nur der Reeder und Fischer, sondern auch aller an¬
deren Delriebe, die von der Fischerei abhängen. Wenn die britische
Regierung gegen den Verlaus eines größeren Teiles der Arsche Be¬
schwerdeerhebt, steht es ihr frei, auf offenem Markte hierzulande
mitzubielen. (Zivischenrufe: Sehr richtig !) Sodann liabe ich den

Gesandter! auf die Erbitterung im ganzen Lande  hrw-
gewiesen, die durch den Bericht über die Forderungen
hervorgerufen worden ist, die an die zur Bespreckmng der
Angelegenheit nach London eingeladenen Vertreter der nieder¬
ländischen Interessenten gestellt worden sein sollten.
Weml diese Forderungen sich verwirklichten, würde dies fast auf
die völlige Lahmlegung unserer Nordseesischerei und der damit
verwandten Betriebe hinauslausen . Ich habe hinzugefügt, daß
die niederländische Regierung noch kerne amtliche Bestätigung
dieses Berichtes empfangen hat , daß sie aber darauf baue, daß die
britische Regierung nicht zu einem ungerechten Vorgehen ihre
Zuflucht nehmen werde. ScyliMich habe ich zu verstehen gegeben,
daß die niederländische Regierung aus den oben angegebenen
Gründen berechtigt sei, zu erwarten , daß die aufgebrachten
Schiffe ohne Verzug frcigelassen  werden würden.
Ich kann der Kammer versichern, daß die Regierung dieser für
einen wichtigen Teil unserer Bevölkerung so wesentlichen An¬
gelegenheit dauernd ihre volle Außnerksamkeit schenken wird.

Aus dem Räche.
Berlin,  28 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) DasKrieg s-

ernährungsamt  macht darauf aufmerksam , daß die
Verordnung vom 19. Juni 1916 über die Beschränkung des
Kartoffelerzeugers  beim Verbrauch von Speise¬
kartoffeln zur Ernährung der Angehörigen seiner Wirtschaft
mit dem 31. Juli ihre Geltung verliert . Ab 1. August dürfen
die Kartoffeterzeuger für sich und ihre Angehörigen Kar¬
toffeln ohne Einschränkung zu Speisezwecken verwenden.
Selbstverständlich unterliegt auch dieser Verbrauch nach dem
1. August der Bestimmung , daß die Landwirte nach wie vor
verpflichtet sind , den an sie herantretenden Anforderungen
der Kommunalverbände auf Lieferung von Speisekartoffeln
an Bedarssverbände nachzukommcn.

• Ans Stadt und Land.
Gießen,  29 . Juli 1916.

Erntehilfe.
Aus dem Kriegsernährungsamte wird geschrieben: Bei der

Wichtigkeit, die die rechtzeitige und rasche Einbringung der Ernte
jetzt für uns hat . ist Bereitstellung der notwendigen Erntehüfs-
kräfte in diesem Jahre von besonderer Bedeutung . Kriegsgefangene
haben wir gewiß, aber nicht zu allen Dingen sind sic zu gebrauchen.
Und wirklich geeignete und dabei willfährige Leute sind darunter doch,
wohl weniger, als man vielleicht anzunehmen geneigt ist. Es wird
also gut sein, auch an Erntehilfe aus dem eigenen Lande zu
denken. Viel kann schon geleistet werden durch gegenseitige Aus¬
hilfe der Besitzer. In manchen Bauerngegenden hat schon zu
Friedenszeiten bei bestimmten Arbeiten eine Art Sparsamkeitsarbeit
sich herausgÄnldet , so z. B . beim Ansdreschen des Getreides!,
wobei die sämtlichen Arbeitskräfte benachbarter Höfe zusammenge-
legt wurden irrtö©gemeinsam die Maschinen und den Ausdrusch
in den einzelnen Höfen der Reibe nach besorgten. Auch sonst war
auf dem Lande nachbarliche Hisse, z. B . Aushilfe mit Gespannen
und Maschinen, noch recht häufig : dies alles gilt es nun zu
nützen, um die Arbeit der Ernte möglichst vorteilhaft einzurichten.
Wenn die Sache recht in die Hand genommen wird, wild sichs
leicht machen lassen. Die Ortsgruppen der landwi.rtschast1ick)en
Vereinigungen können da manches Gute schaffen, wenn sie sich
dieses Gedankens tatkräftig aunehmen . Aber auch sonst laßt sich
noch an manches denken. Eine ganze Reihe von Industrien sind
weniger gut beschäftigt, andere liegen vielleicht ganz still. Da gibt
es Arbeitslose, Männer und Frauen . Von ihnen sind sicher manche
bereit , in der Erntaarbeft mitzuschaffen und damit eine Besserung
des Austommens zu erlangen . Im Vorjahre und auch bei der
diesjährigen >Bestellungsarbeit hat man , wie eine Erhebung hierüber
feststellte, in manchen Gegenden reckst gute Erfahrungen mit solchen
städtischen Helfern gemacht. Notwendig ^ väre natürlich , daß iür
Unterkunft imb Verpflegung entsprechend gesorgt ist. Auch Fahr¬
preisermäßigungen für die Reise werden sich nicht umgehen lassen.
Tie zuständigen Stellen werden sicher geneigt fern, diesbezüg¬
lichen Wünschen entgegenzukommen. Auch die Ferien -Ansiedelungen
der Kinder lassen sich dein Gedanken der Erntehilfe einordnen.
Natürlich kommen hierbei keine schwerlastenden Beschäftigungen
in Frage . Doch für mancherlei Handreichungen und Gänge sind
die jungen Feriensiedler sehr leichl zu haben. Es wird gut sein,
wenn die einflußreichen Pcrsönlichkeietn auf dem Lande und ins-
besondere die landnürtschaftlichen Bereinigungen sich frühzeitig
mit diesen Anregungen befassen und sich über ein in ihrem Kreise
zweckmäßiges Vorgehen schlüssig werden. Das umsomehr, als bei
den allseitigen Angriffen, die gegen die deutschen Kampflinien
gerichtet werden, kaum die Aussicht besteht, daß Ernteurlauber in
ansreichender Zahl vom Felde in die Heimat kommen können.

*

** Amtliche Personal Nachrichten . Der Groß¬
herzog  hat ain 26. Juli den ordentlichen Professor in der
juristischen Fakultät Tr . Hans Albrecht Fischer  und den ordent¬
lichen Professor der Geschichtein der philosophischen Fakultät der
Landesunivcrsität Gießen Tr . Robert Holtzmann  auf ihr Nach¬
suchen mft Wirkung vom 1. Oktober 1916 aus dem Staatsdienst
entlassen. — Der Großher - og  hat am 26. Juli den außer¬
ordentlichen Professor bei der juristischen Fakultät der Landes-
Universität Gießen Dr . Leo Rosenberg  zum ordentlichen Pro¬
fessor in dieser Fakultät mft Wirkung vom 1. Oktober 1916 ernannt.
—■In den Ruhestand persetzt wurde am 22. Juli der Lehrer an
der Volksschule zu Klein-Steinheim . im Kreise Offenbach. Otto
Leinweber  wegen geschwächterGesundheit vom 1. August 1916
an . — Das Ehrenzeichen für Mitglieder freiwilliger Feuerwehren
wurde vom Großherzog verliAen Heinrich Nauth  II ., Georg
Vogelsberger  II . und Georg Vogelsberger  HI . zu
Zornheim.

*• Auszeichnungen.  Dem Wachtmeister d. Landw. Ludw.
Baiser,  Fußartillerie -Batl . 36, Munitionskolonne 1, wurde am
27. Juni 1916 das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. — Das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt in Galizien der Krankenträger Hemr.
L e y am 21. Juli 1916. Ley ist Werkmeister in der Gießener
Gummifabrik von Poppe & Eo.

** Oberhessischer Kun st verein.  Die graphische
Ausstellung ist nur noch morgen , Sonntag , geöffnet . Von
Montag an bleibt die Ausstellung einige Wochen geschlossen.
Erfreulicherweise konnte der Kunstverein , trotz den schwie¬
rigen Verhältnissen jetziger Zeit , die bereits rm September
vorigen Jahres vereinbarten Sammlungen und Sonder¬
ausstellungen von Kiinftlervereinigungen und einzelnen
Künstlern der Reihenfolge nach zur Ausstellung bringen . Es
wurde von Oktober v. I . bis heute jeden Monat eine neue
Ausstellung gebracht , von denen aber jede in der drei - bis
vierwöchentlichen Dauer immer eine teilweise Aenderung
erfuhr . Me Ausstellungen wurden sehr gut besucht , was
als Beweis dafür gelten darf , daß das Gezeigte das Inter¬
esse der Kunstbeschauer fand . Zu den neuen Ausstellungen
liegen wieder bis zum Juli 1917 Aahlreiche Anmeldungen

zur Beschickung unserer Ausstellung vor . Zu der Eröffnungs¬
ausstellung im Herbst sind die Verhandlungen soweit ab¬
geschlossen. Es werden dann Werke von M . Liebermann,
Corinth , Leistikow , Trübener , Habermann , Maröes , Roeßler,
Beckmann usw . zur Ausstellung gelangen . Auch der Aus¬
steller -Verband Münchener Künstler und die Freie Gruppe
Düsseldorfer Künstler , an deren Spitze Prof . Reifferscheid
steht , werden mit ausgewählten Werken an unseren Aus¬
stellungen teilnehmen.

** Fleischverbrauchsregeluna.  Auf die Fleisch -
marken im Nennwert von 25 Gramm , gültig vom 31. Juli
bis 6 . August (31 . Woche) können 75 Gramm Fleisch und
Fleischwären jeder Art abgegeben werden.

** Kartofselverbrauchsregelung.  Wir ver¬
weisen auf die im heutigen Blatte enthaltene Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters über die Versorgung mit
Speisekartoffeln . Die Kartoffelmarken werden Montag , den
31 . Juli , in den Brotmarkenbezirken in der üblichen Weise

e vaterländische Pflicht  ist es , mit allen
n zu strebe::, daß der Umlauf an Banknoten und

anderem bare.: Geld auf das notwendigste Maß beschränkt mu>
der bargeldlose Zahlungsausgleich gefördert wird. Diesem Ziele
dient auch der P o st s che ckv e r ke h r , der zugleich den Zahlungs¬
verkehr vereinfacht, verbilligt und beschleunigt. Die Beteckigung
an dieser zum Nutzen der Allgemeinheit geschaffenen Einrichtung
wird daher eindringlich empfohlen.

**. Ein Verbot an Soldaten.  Der „Reichsanzeiger^ '
meldet : Hiermit wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
den Unteroffizieren und Mannscl>aften der Armee dienstlich ver¬
boten ist, inn «rhalb ihrer eigenen oder einer fremden Truppe
oder Behörde Zivilpersonen oder den Handwerksmeistern der
Truppen und der militärischen Anstalten usw. zur Ausübung des
Gewerbebetriebes Beihilfe zu leisten, insbesondere durch Vermittlung
oder Erleichterung des Abschlusses von Kaufgeschäften, Versiche-
rungSanttägen und dergleichen. Den Unteroffizieren und Mann¬
schaften ist befohlen, von jeder an sie ergehenden derartigen Auf¬
forderung ihren Vorgesetzten Meldung zu machen.

** Postanweisungen an deutsche Kriegsgefan¬
gene in Rußland.  Der bei der Umrechnung der Postanwei¬
sungen an deutsche Kriegsgefangene in Rußland zurzeft in Malmös
zugrunde gelegte Umrechnungskurs  von 175 schwedische!?
Kronen = 100 Rubel ist bei der gegenwärtigen Bewertung des
Rubels für die Gefangenen sehr unvorteilhaft . Vom 1. August
ab sind daher bis aus weiteres Postanweisungen an die Gefangenen
in )lftißland zur Umschreibungnicbt mehr an das Postamt Malmö 1,
Upa, zu richten, sondern an die Oberpvstkontrolle in
Bern.  Diese rechnet 172p» Schweizer Franken = 100 Rubel.
Bei der Umschreibung von Postanweisungen an deutsche Kriegs¬
gefangene in Frankreich werden zurzeft 92 Schweizer Franken =
100 französischeFranken gerechnet.

Landkreis Gießen.
e. Birklar,  29 . Juli . Dem Wehrmann Heinr. Müller,

Sohn des Schreinermeisters Müller , im Res.-Jns .-Rgt. 364, wurde
die Hessische Tapserkeilsmedgille verliehen.

•• Klein - Linden,  29 . Juli . Gefreiter Wilhelm Jung,
Sohn der Witwe W Jung II ., der seit Kriegsbegmn bei einer
Eisenb.-Bau -Komp. im Felde steht, wurde zum Unteroffizier be¬
fördert und erhielt die Hessische TapferkeitSmedaille.

Lang - Göns,  27 . Juli . Ein Einwohner von Gießen kaufte
bei einem hiesigen Händler ein Ferkel. Ms er nach Grohen-Linden
mit 'dem Wagen kam, wollte er es seinem Freund zeigen, aber als er
den Wagen öffnete, war sein schönes Borstentier rächt mehr drin.
Schnell ging die Fahrt zurück zu dem Händler , um nach dem!
Tierchen zu suchen, doch glücklicherweise war es zwischen Lang-Göns
'und Großen-Linden gefangen und der hiesigen Polizei abgeliefert
worden. Mit vergnügtem Gesicht trat der Käufer den Rückweg
an . — Feldhilfsarzt Pb . Frey,  vom Res.-Jnf .-Regt . 70, Sohn
des Konr. Johs . Frey II ., Landwirt , wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet.

CD Leihgestern,  29 . Juli . Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 15. Juli der Gefreite Ludwig Sei pp , Vater von
6 unmündigen -Kindern . Er stand zuletzt in der -7. Komp, des
160. Jnf .-Regt . Bei .Kriegsausbruch rückte er mit der 5. Komp
des all . Jnf .-Regt . 116 ins Feld. Sein Kompagnieführer Leutnant
der Reserve Pohlmann schreibt: „Er war allen ein treuer und
guter Kamerad und kämpfte treu und tapfer für sein Vaterland ." —
Die Sammlung  für die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
ergab hier die stattliche Summe von 668,20 Mark.

k. Villingen,  29 . Juli Die Sammlung sür die Kriegs¬
gefangenen  ergab hier 156 Mk., in Nonnenroth  180 Mk.
— AuS Nonnenroth fiel bei Verdun der Landwirt und Wehrmann
Karl Nagel.  Es ist das aus derselben Familie der zweite ver- '
heiratete Sohn , der den Tod fürs Vaterland starb.

Kreis Büdingen.
§ Bleichenbach.  29 . Juli . Hier starb der Kriegsoeteran

von 1870/71 Ferdinand Karl Völker.
A Kohden,  29 . Juli . ^>chlossergeselle Heinrich Fev von

hier, stand seit Kriegsbegmn bei einem Infanterie -Regiment im
Westen und wurde seit einiger Zeit nach einem schweren Gefecht
vermißt . Nun hat er an seine Frau geschrieben, daß er unverwundet
in englffcbe Kriegsgefangenschaft geraten und im Lager von Dor-
chester untergebracht sei.

na . Nidda , 29 . Juli . Sanitäts -Unterofffzier Will: Kal
m!a nn - Nidda , Sanftäts -Konft». Nr . 18, erhielt das Hessische
SamtätSkreuz . — Mit den: Rade verunglückt ist am Donnerstag
vormittag aus einer dienstlichen Tour der hier stattonierte Gen¬
darmerie -Wachtmeister P o r t h. Auf dem Wege nach Wallern -
Hausen, dicht bei der dortigen Molkerei, stürzte er während der
Fahrt vom Rade und zog sich unter anderen Verletzungen einen
Bruch des linken Oberarmes zu. Die Ursache des Sturzes soll ein
leichter Sonnenstich gewesen sein.

4- Ortenderg,  29 . Juli . In den bei unserer letzten Zu¬
sammenstellung .noch fehlenden ^ Gemeinden Bellmuth und
Schwickartshausen gingen für die Sammlung  der Volks spende
für die Kriegsgescurgenenferner iwch ein : in Bellmuth 50,40 Mk..
in Schwickartshcaffe!: 221,75 Mk., so daß die Sammlung unseres
Zwergvererns un ganzen die schöne oinnrnc von 2168 .78 Mk. ür rab.
und damft das Ergebnis des Opfertags an Grvßherzogs Geburtstag
noch um ein Erhebliches übertros,en wurde, gewiß ein schönes.
Zeichen für die steigende Opferrvftligkeit unserer Landgemeinden.
Tie hiesigen Schulen  stellten unter der Leitung ihrer Lehrer
auch in d:esem Jahre ihre Kraft imd Zeit schon wiederholt in den
Dienst der vaterlarcküschenSache, vor kurzem versahen sie unsere
ErnTnackstettereichlicĥ mft .Hänbeeven, jetzt sind sie eifrig an der
Arbeft, in den freien LÄnnden Brennessel und Teekräuter
m suchen

Kreis Alsfeld.
— Ehringshausen.  29 . Juli . Seit 18 Monaten galt der

Sohn der hiesigen KaufmannSfamilie Philipp D i e h l als kriegs-
verfchollen. Vor einigen Tagen erhielten nun die Ellern die amt¬
liche Nachricht, daß ihr Sohn sich als Kriegsgefangener im Gouver-
nement Nifchny-Nowgorod befindet und sich guter Gesundheit
erfreut.

02 . G r o ß - F e l d a , 29 . Juli . Zur Volksspende für ^
deutschen Gefangenen konnten aus hiesiger Gemeinde 180 Mk. ah.

aus ge geben.
** E i n

Mittel :: dahi



n>€cbcu. Es ift dies ein weiteres Zeugnis der Ovker-
w-a,gkeit unserer Geinemde. die im letzten Jahre allein iü/das
^ebracĥ hat ^" ^^ regelmäßige Monatssamnckungen 1300 Mk. aus

29  Sltfi Die crm setzten Sonntag
durch ^ cl)ulertnnen hier vorgenommene Sammluna  der Volks-
SL - Kriege und ^

den., sehnlichen Betrag von .">40 Maack.
cin Zeichen dafür dafz man hier das herbe Las dieser

ivu?lngen weiß und -zu Opfern für jene Unglück-
offene .vand hat . - Im nahen Bernsfeld betrug

iK ^ ! ! te 7' 75  Mark . - 3lt dem eine StunA
non  Mer entfernten Atzenhain ergab sie den Betrag von 140 Mart.

eJr}  £ er  Musketier Albert Vater  im Jnf .-
. g - Nr. 6 / Sohn der Witwe Vater, wurde mit der Hessischen
Tapferkeitsmedaille  ausgezeichnet.

Kreis Lmlterbach.
V, rt-n 29* 2uli . Reichsgerichtsrar Adolf
1 * ? cg 11 «1 1),  der hier seinen Lebensabend vollbrachte, ist
Äm, Uo! ms Krankenlauer gestorben.  Er war in früheren
Frankfurt' m 2Sle5baben' spater Oberlaudesgerichtsrat in

Kreis Friedbrrg.
ob.. Bad - Nauheim.  29 . Juli . Ter Leutnant d . R . Heinr.

7l* rZ 11 ™n r >ier' ber bereits die Hessische TapierkeftsmedaiUe
eryalten bat wurde mit  dem Er fern e n Kreuz  ausgezeichnet.
VriJnQ 29. Juli . Ber der zugunsten der
^ ^ v ^ ' ursors«  7ur unsere Verbündeten am Mittwoch ab-

^pbllattgkc ^ tsVeranstaltung  wuichen über
Z.M - Rvsm verkauft. Die Gesamteinnahme, die d<r Kriegsfürsorge

belauft sich auf mehr als 2500 Mark . Außer dem Ertrag
drS Blimt-enverkaufs r,r auch die Einnahme der Thealervorswllung,
me DrreVvr Sterngo etter  für den guten Zweck veranstaltete,
,n der sunnwe von 2500 „Mackk enthalten . — Eine für nächsten

angelegte Terra, ,en- -und Straßen samnchung zugunsten
^nd Zwftgetangenen wurde auf Veranlassung des

S ^ L^ Sf ^ tmmtag,  den 13. August verschoben. - Einer
cknrerprngdes « ten Kreuzes entsprechend, wird Prof . Dadicht-

*narfjfrcr Zeit hier einen Schnitzlehrgang  für
dre Verwundeten unseres Reieroe-Lazaretts abhalten.

TZ, **.*e L?11K a r b en , L9. Juli . Beim Kornemsahren siel der
nermiahrige Sohn des Maurers Philipp Faß vom Wagen und

. überfahren . Er starb kurz nach der Emlieftrnng ins Fried-oerger Krankenhaus.
Kreis Wetzlar.

U ' .28 . „3ttfli. Lfter waren die Gerüchte  ver¬
breitet daß sich an der Lebensmfttelhanrsterei auch der Königliche
^̂ mchrat ^a ^ ortUS  beteiligt habe. Dieser stellte Strafan ^ che
Wen eine  Frmi im benachbarten Katzensurt und Legen eüiM

Einwo^ er. Dre Frau erhielt wegen ihrer Zungensertig-
Ekonrmen unwahr waren , vierzig Mark

WZ nnen WcTcilnü  ein und verpflichtete
Sftwt^ M^ ahlm ^ nm: ^bltätigkeitsernrichtung in der

^uli . Mit der Hessischen Tapfer-
nntsnredaule winde ausgezeichnet : Offtzierstellvertreter KarlKohl-

«bauer,  3 . Landsturm-^ nfanterrebatl . Tarmstadt XVIII 13 Das
Eiserne Kreuz 2. Klane  besitzt er schon

KircMidbc Nachrichten
Lvangclische Gemeinde.

Sonntag , den 90. Jllli , 0. nach Trinitatis.
Gottesdienst.  2n der 5tadttirche Vorm. 8 Uhr : Siehe

Johanneskrrche. Vorm. 9^ Uhr : Pfarrer S chw a b e. — Mitt¬
woch. den 2. August, abends 8 Uhr : Kr.egslwtstunde. Piarrafnstcut
^oifmann. — In der Iohonnerkirche. Vorm. 8 Uhr : Zugleich
Ehrftlemehre für die Nenkonstrmierten aus der Lukasgemeinde.
Pfarrasintent Ho ff man m Vorm. 9%  Uhr : Pfarrer Aus seid.
— - tbcnbs 8 Uhr im JohanneSsaal : Versammlung und Bibcl-befprechung.
i -, . ^ ^chbcrs . Sonntag , den 30. Juli , vorm. 10 Uhr. Vorm.
Ul Uhr : Ehristenlehre für die Iveibl'.che Jugend . — Mainzlar.
Lwintag , 30. Juli , nachm. I '/, Uhr. — Mittwoch, den 2. August,
abds. 9 U Uhr : Kriegsbelstnnde. Dekan Gußmann.

!LachsrifchrGemeisröe.
Gottesdienst . Samstag , den 29. Juls:

Nachm. 3 Uhr und abds. 6 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , den 30. Juli , 7. Sonntag nach Pfingsten.
c-, J5 “* W- 6V Uhr : b^ lx^enheft zur heiligen Beichte: 7 Uhr:
Hl. 2 .esse mft Segen. Genieinstlsaftlichehl. Kommunion der Kinder.
° Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : üochai.N mit
predigt . 11 Uhr : Hl. Messe mit Predigt . Nachm. 2Uhr : Ehristen-
^ .irc, darauf Andackü für die ?lbgeftorbenen. — Dienstag und
k>rettag . abends 8Va Uhr , ist Kriegsbittandacht. — Donnerstag
nachmittag o und abends 8 Uhr : Beichtgelegenheit. Freitag 7 Uhrrst L-egensmesse. ^ 1

9K Sta a '^ r£ i; ®8° uV biC,,ÖÜIn 3a3,,H:  3n ««tn sc«

Spielplan der Grohh.Lmhavstheitters Sad-Nsuheim.
m, ^ p" "tag, den 30. Juli : „Der Bursche des Herrn Oberst."
Oltoutack, den 31. : Nordisckier 2lbend. Gastspiel von Mit-
gliedern des Neuen Theaters Frankfurt a. M. : „Ein Hochzeitsabend."
^ ^ Neuvermählten ." Mittiroch, den 2. August : „Ter dunkle
S V?' kTrettag, den 4. August : „Der Juxbaron ." Samstag,
den 5. Uugusr : Kmder-Vvrstellung : „Die drei Haulemünncheu."
Sonntag , den i >nqnn : „Die selige Exzellenz."

Spickplan des LönîI. UmchErs LaL-Lmr.
Dienstag , den 1. 2lugust : Gastspiel von Mitgliedern des Neuen

Theaters srankstlrl a. Wl: „Komtesse Guckeil? Snmstaa , den
d . August : Gastspiel von Mftgliederu des Franksurter Opern¬hauses : „Rigoletto ."

monatö, allerdings in nicht ansschlaggebeick>em Maße , zu bewerten.
Für den Bergbau , wie für die Eisen-, Metall - und Maschinen-
inbustrie macht sich Heine erchwlicheBerittck̂ernng dem Vormonat
gegenüber bemerkbar; im Vergleich zum Jurn 1915 ist sogar vielfach
eine Steigerung der Tätigkeit zu erkennen. Das gilt nameicklich
auch für die chemische Industrie . Me die hier in Befracht kom¬
menden Jndust 'rieVavicre  Hormten dtmn auch ihre Kurse
im großen ganzen gut behaupten , teilnmise sogar etwas bweftigan.
Besonderem Interesse begegneren in die>er Woche wieder ZiüfftmgS-
werte, namentlich ReinmelaU, Hrrfch Kupfer, Autowcrre, Pokvrny
and Wittekind-Maschinen und die Aktien chemischerFabritwr , von
denen namentlich Scheideanstalt bevorzugt waren . Für Kunstseide
trat ebenfalls nach lmigerer Zeit wieder einmal Kuufiust hervor.
Gefragt und höher waren auch Sarcharin Fahlberg und Deutsche
Erdöl -Aktien, letztere im ZusammeTchangnrit der Erbvhrung eines
Braunlohleuwerkes bei Cöthen. Am Mvntanmarkte  waren
nomentlirb Bochilmrer in Erwartung eines sehr befriedigenden Jah¬
resabschlusses weseittlich höher, auch für Mwnik , BismarÄütttc und
andere vberschlesische Werte zeigte sich Nachfrage. Dantvn und
Schiffahrtsa 'kticn  lagen still. Deutsche Anleihen  blieben
gut behauptet . Don fremden Fonds waren Russen. Japaner und
Argmtinier gebessert. Privatdiskont Prozent.

Markte.
fftiefeen, 29. Jlüi . Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mt.: Hühner-
eier das Stück 20 Pfa. ; Käse 10 Pfg., Kasematte 3 Psg. das Stück:
Ochseinleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., KuhfLeisch 2,10- 0,00 Dck. das
Pflmd, Rindfleisch das Pstmd 2,10- 0,00 Att., Schwemesteisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk?,
Hammelfleiscki das Mund 2,20—0,00 Dck. ; Kartoffeln der Zentner
0,00 2.W.; Zwiebeln das Pfund 00- 00 Pfg . ; Milch das Lfter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00- 00 Pfg. ; Spinat 00- 00 Pfg. das
Mund, Kopfsalat 5- 10 Pfg., Gelbe Rüben 15—20 Pfg . das Pfund,
Weißkraut 20—40 Pfennig , Rotkraut 20- üv Pfennig
Wirsing 20- 30 Pfg., Römisch Kohl 10- 15 Pf. da? Päckchen, Erbsen
30- 00 Pfg . daS Pfnnd , .Kohlraben 8—15 Pfg^ Gurken 20 bis
50 Psg. ; Blumenkohl 30—60 Pfg. ; rote Rüben 15- 20 Pfennig das
Pfund;  Johannisbeeren 33 Pf,p das Pfund, Stachelbeeren da?
Pfund 28 Pfg., Heidelbeeren 28 Pfg. das Pfund . — NrarkrzeU
von 7 bis 1 Nhr-.

ieric ^ tsfaal.
m^ ^ chE  ercu , 26. Juli . Der aus Steinau (Kreis

Riclmrd filog war int
^erbft v. Js . ui Der)an ebenen lrnksmornrschen Ortschaften in der

eures .LeutnaE , den Arm in einer schwarzen Binde
<2ttÄLtreteuund hatte Betrügereien verübt . In einem

7 als Lcittir-rM Friß Lvrf vom Mll -Zrif . 8u.gr 87
&  Ä S«w b - ttr er F -chrmdschwindelmen Berubt..
«mn Schofs engertcht OffEch . vor i>em er sich m verantworten
örae , tr̂ rrbe Erregen Verübung der Betrügereien zu 9 Monaten
t^ewngms verurttut . Wegen des unerlaubten Tragens der Uniform
war er ichon vmcher von einem anderen (spricht abgeurteilt worden.

Börsen -WochcnberichL.
^ c - ^ .. Frankfurt  a . M ., 28. Juli.
Im freien Berkeh r̂  der Börse hat sich in den letzten acht

^gen wemg geändert . Die , Grundstimmung war nach wie vor
recht zuversichtlich gesrützt au ) bie günstige Beurteilung der Kriegs-
Me , dle „ guten Ernteaussichten und die weiter befriedigenden
Verhältnisse rm Wirt,chaftsleben ; das Geschäft bewegte sich aber
in sehr ruhigen Bahnen . Dementsprea-end war auch die Kurs¬
bewegung, wobei allerdings oft geringes Angebot genügte, um

stärkeren Kursdruck herbeizufül- en, andererseits auch ge¬
ringe Nachfrage den Preis des betressendDi Papieros ml sehnlich
befestigte, ^ eiuerls vorgelegeneii Anregungen gegenüber war die
Spettstatwn rufolge der neuen Ẑörseuoerordiuingen nxmig zu-
gancchich. So blieben du freundlichen Berichte aus der MonLan-
rndustrie, insbesondere du -jüngsten Preiserhöhungen , sowie die
Berlangermig dev Roheisen-Syndikats auf drei Jahre cf/ne be¬
sonderen Eurflust und auch die befriedigenden Mitteiluiigeu über
^ ha  r9 i ^ e f Arbeilsma  r kt cs  vermochten
?eVic herbeizusüheeu . Eine wesent-

—« cherung ^ s Bildes , ivelavs tLs deutsck>e Wirtschafts¬
leben rm Kriege bisher bot, ist allerdings aiich im Juni nichr äuge*
treten , --re nrr die Kriegswirtschaft arOeiteibcn Gewerbezioeige.
Tmb nach wie vor auss lebh ftleste beschäftigt. Einzelne Abschwackmu-

rtSflangeS, wie sie jährlich in lderKegel im Sommer
iestzustellen find, waren auch diesmal im Verlaufe des Berirhts-

MÄesrssygffche Zesdachtüngea der Slaüon Grche»
a —
B- r->X. ouA
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6 l Sonnenschein
2 !Klarer Himmel
0

Höchst« Temperatur am 27. bis 28. Juli 1916' -ft 26,2*0.
Niedriqst« „ . 27. . 28. „ 1918: 4- 14,3*0.
otiLdLrschlag0,0 mm. >

WüLer ' schL Bß&umjtolL
22  nlicv w ä r m c o c r l'  a I, n a ir.  29 . Juli : 19 ° R.

6M 6I8ÜA kraMM -.M.
Das Vorlegunffsveraeiehals für das am 16. Okt

beginnende Winter -Semester 1916/1917 ist erschienen
und wird auf Verlangen vom Sekretariat (Jordanstraße 17)
unentgeltlich zugesandt [1255ss

A

z igaretten
direkt von derFabrik

— Origiaidpreise«
IsS Zigarett. £2ein?. 1,8 ^ 1 Sv
JJ5 « »i 3 *, 2.38•* ** ® *» 3 .38
S80 .. .. 4,2, , 3.00
ISA .. .. 8.2, , 4.60
oha«weiter .Znschlaff f.neue
Ktener -aZollerbähnns
ZiflarettenfabriK ha[)sê d
KÖLN.  Ebrenstrasse 34.

ßeerenpressen
Bohnenschneider

empfiehlt in reicher Auswahl
preiswert [5115

I . B . Häuser,
Haus - unb Kjübengcrätc,
Neustadt 56. Tel . 660.

Vergebung von BauürdeiLey
Dre für die Erweiterung der Wa ^ erleitung

iu der Lchcibengafse zu Bcueru notwendigen
Arbeiten und Lieferungen sollen im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden.

Die Angebotsmrterlagen liegen auf dem Amts¬
zimmer des Unterzeichneten , Aegrerungsgcbüu^
Landgraf- Phrli^p-Plutz 3, Zimmer Nr . 20, auf.

Angebote mit entsprechender Aufschrfft find ver-
schloffen und postfrei fpätestens bis Dieustag , den
8. August l. I ., vormittags 10 Ahr, an den
Unterzeichneten einzureichen . Die Eröffnung der
Angebote erfolgt zum gleichen Termin in Gegen¬
wart etwa erschienener Bewerber.

ZuschlagSfrist : 14 Tage.
Freie Wahl unter den Bewerbern bleibt Vor¬

behalten . 646.9J)
Gießen , den 25 . Juli 1916.

Der Großh . Kreisbauinspektor:
Hechler,  Großh . Banrat.

Hühneraugen
und Hornhaut verschwinden
bald nach Gebrauch von \4106

Sarr .s flfthÄarau &enmlttel.
- L^ogorl », Schulstr.

siiLLLstränkE
F!iec|en3chränke
Eismaschinen

empfiehlt

EdgarBorrmann,
ElsenfeanöiaEfl , Siassen . l« « a

Handelskirsej
für Herren und Damen
»Spez. Ausbildung zum
BuclMer :: Koprespondenf
8Jenogpaph,M3«chjnen8ctireiPer
Unterricht in allen
: HandeNfUcheriii :

nnö ABenll -Enrss
Anmeldungen u. Eintritt
tAglieh. - Prosp . gratis.

&mes Lekrinstitöt
4«lcMHen, West-Aal. 51.
Ab 1.Okt. Bahnhof str . 60.

Vergebung von Sauarbeiten
Die für verschiedene Herstellungen iru Pfarr¬

haus zu Alten -Bufett notwendigen Maurer -,
, )Unijici'=, Dachdecker-, Spengter -, Schreiner-,
Maser - und Weitzbinderarberten sollen im öffent'
lichen Wettbewerb vergeben werden.

Der Voranschlag und Bedingungen liegen au
dem Amtszimmer des evaugel . Pfarramtes r«
Alten -Buseck auf. ^

Angebote mit entsprechender Aufschrift find ver¬
schlossen und postfrei spätestens bis Montag , den
7. August t I ., nachmittags 3 1/* Uhr ebenda¬
selbst einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zum gleichen
Termin in Gegenwart etwa erschienener Bewerber

Zuschlagfrist : 14 Tage.
Freie Wahl unter den Bewerbern bleibt vor

behalten . sieop
Gießen , den 25 . Juli 1916.

Der Großh . Kreisbauinspektor:
Hechler, Großh. Baurat.

Bekanntmachung.
Der auf Montag , den 31 . Juli 1916 fest¬

gesetzte Pserde -Fohlen - und Prämienmarkt findet der
Kriegsverhältnisse wegen nicht statt.

Alsfeld , den 26 . Juli 1916.
Großh . Bürgermeisterei Alsfeld.

I V . ; Reh.  5465O

A»Wt MüteUMgtll der haildclskaMtt Cichen.
ur;“ ötc  Ablduugen nur aui  den hierfür lmrociAriebencn

^ntttchen Meloeschemen erstattet werden . Diese Melde-
fcheme smd bei der Handelskammer unzufordern und an diese
w.-d- r bis spätestens 14. August d. Js . abjul .ejern W

Bekünntmachsmg.
1. Die Ausgabe der Äartanelmar 'ken d« ?

Stützt Gicsten c-ffalgt
Montag , deu All. Juli 1916

in den Brotmarkenbezir-ken uach tzeu für die
Ausgabe der L^ enLnuttelmarken geltenden
BcstrMM « ngeir.

2. D:e t̂artostel -Bc,zugsscheine werden «ruf
dem ftäStrscheuSLtzensttrrttelamt,Ost- A« Lage 39,
wahreud tzer GeschäftsstsntzeA ausgegcben.

3. Bis aus weiteres dürfe« abgegebenwerden:
ch aus jede Ki.rtostetnlarke « icht mehr

als siebe « Pfund  Kartoffeln
b) ans jede ZusaHLartoffelmarke(durch

einen senkrechte« roteu Strich
gekeurrzeLchuetj nicht mehr als
3V- Pfnnd  Kartoffel «.

Es dürfen nur solche Marten in Empfang
genommen werden, die z. Zt . der Abgabe der
Kartoffeln Gültigkeit besitzen.

Gieße«, Le» 28. Juli 191«.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : EmmeLins, Beigeortzueter . M62ß

§ 3.

^ftmcrtetPööe in der Neustadt ist von
W™™Zu LÄk ,5flian auf«"W *™ °-'v -rrt.

Der Oberbürgermeister.

EmmeltuS . 54768

Fleifch -Berbranchsregelung.
Auf die Mschmarken im Nennwert von-25 Gramm

7Än° m ¥ L ^ Mst (31 . Woche) können* <ftersch und Fleifthwceren jeder Art abne-
geben  werden . ^

Gießen,  den 29. Juli 1916. 54^15
Der Oberbürgermeister.

V. Gmmelills,  Beigeordneter

Kaxtosfel -Veebrsuchsvegelung.
^orbirnng des Bundesrats Über

sss säs *' *" »•«>“ -----
§ 1.

d« Einwohner der
Stadt Greßeil mtt SpeiscLartofteln werden Kartoftel-

iede Person  ausgegcben . Die Ausgabe
Drotmarlenbezrrft nach den geltenden-aepmmmngen-

§ 2 .
Spesietartofseln dürfen nur gegen Abaabe

chimder Kartoffeknarken der Städt Gießer abgE ^ n
und erttnommen werden ; es dürfen mir solche Marken

GLstM Ä '. ' ?”T ^ drr « Ä
^blche Kartoffelmengen auf die Kartoffelmarken ab¬

gegeben werden dürfen m^ d jeweils durch besondere
Aekanutnmchuug m  feetont

«sn  besonderen Fällen , insbesondere an die schwer
arbettende Bevölkerung, können Zusatz-Kartoftelmarten
abgegeben werden. Diese Marken sind durch ein« r senk¬
rechten roten Strich gekennzeichnet.

Die darauf zu verabfolgende Menge wird jeweils
durch besondere Bekanntniachung des Ooerbürqernrei-
sters destinuut.

8 4.
Wer Kartoffeln abgibt , lmt jeden Montag die in der

vorhergehenden Woche vereinnahmten Kartoftclmark-ett
ges-ammelt in einem verschlossenen Umschlag, auf dem
der Name des Kartosselverkäufers und die Zahl der
-.?r™ enthaltenen Marken angegeben ist, auf dem Städti¬
schen Lebeusmittelamt , Ost-Anlage 39, zur Prüfung gb-zuliefern.

ß 5.
Personen , dir im Besitze von KartoffcktvorrLtrn sind,

erhalten Kartoffelmarken erst, nachdem ihr Vorrat unter
Zugrundelegung der jeweils für die Person und Woche
seftgefttzten zu liffsigen Höchstverbrauchsmenge aufge-
braucht ist. Es ist diesen Personen verboten, Kvrtvfsel-
marken vor dem genannten Zeitpunkt ans ihren Brvt-
markenbezirken abzuhvlcn.

8 6.
Personen , die Kartoffeln ernten , haben, sofern sie

Kartofse!marke« erhalten buben, alsbald diejenige An¬
zahl Marken , die nach Vdißgcrbeder für die Person und
Woche zulässigen Höcksitverbrairchsmengeder geernteten
Menge Karlofteln entspricht, auf dem städtischen üebens-
mittelamt (Ost-Anlage 39) abzuliesern.

8 7.
In besonGeren Füllen , insbesoTidere für Gaftwirt-

schäften Speffeanstalten und Anstaltsbetriebe,' können
Bezugsscheine zum Bezug von Speise-Kartosieln ausge¬
stellt werden. Auf jeden Bezugsschein darf nur die darauf
angegebene Menge abgegeben loerden. Die abgegebene
Menge ist Sinter Angabe des Namens des Verkäufers und
des Datums aus dem Bezugsschein mit Tinte cftizutragen.

8 8.
__ Die Ueberlaffung der Kartoffelmarken und Kar-

wfsel-Bezugsscheine an nicht zum Laushalt gehörige
Personen ist verboten.

Verlorene Marken und Bezugsscheine werden nichtersetzt.
§ 9.

Die Kartoffeln , die der Stadt Gießen vom Kom-
munalverband Gießen überwiesen werden, werden durch
hresige Kartoftckhandler , deren Namen jeweils bekannt
gegeben werden, verkauft.

§ 10 .
An jeder Kartoffelverkaufsstelle sind die jeweils

geltenden Berkaufsprerse durch Aushang einer von der
Straße aus lesbaren Preistafel erfichüich zu mackien.

Die Kartoffrlhändler sind 'verMchtet , KvrtoffÄn, so-
weft Vorrat vochand« i ist, gegen Barzahlung und Ab¬
gabe entsprechender Kartoffelmarken abzugeben.

8 12
Zuwidechandlui ĝen gegen vorstehende Bestimmungen

wmden mit Geiangrus bis zr. 6 Monaten oder mit Geld-
stoase bis M 1500 Mmck bestraft.

Der Erlaß besonderer Bestirmnungen für die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Spätkartoffeln bleibt Vor¬behalten.

^ . . 8 14.
Bestimmungen treten am 31. Juli 1916in jr*OTt.

Gießen,  den 28. Jnli 1916. 54GTO
_ ®er Oberbürgermeister.
2 -a - EminclirrÄ,  Kcegrordnetrr . '



n19Ö6 Wmr  emr @y 41
die V» Flasche Mk . 2,25 , die V* Flasche Mk . 1 .20

solange Vorrat reicht , empfiehlt

(Beorg  Wallenfels
^Harftntcifc 21 . Fernfpr . 942. 5253

4 Zimmer

Zur Vermeidung
Mn  Verwechselungen
fei Hbb «ft «Uuna »er . D«rmietungs.
ÜK^ci'icn ofrrr dgl . » iTb dringend am
Lzrsabe bffHnzcigetmuimner q ebrt.

Benag des Gieb-Anzsigers

Älicesträßell^ ^
Wohnung zu verrn . (76

f'ial»creo daselbst 1. Stock.

Wohnung
zu vermieten . >4440

Neustadl 47.

Vaubcl , Ebclstr . 16 v-
In den
Neubauten der Heü
stüttenbau - ^ esellschr
ist im Haus Nr . 51 ^ Da
(von Frau Sem .-Dir . Schä
bewohnt » ab 1. Juli , sor
Nr . 49 » 1 St . (v . Rent
. cbarff bervohnt ) ab 1. ;

tober ie eine [4

Wohnung

verm . Näh .: Bergftr . 1
und Schloftgasse 10.

r ? z.Zimmer 3
-Zrarrncrw ^ lrnnng mir alt.

Zubehör , herrschaftlich e,u-
gerichtet zu vermieten.

ndwisftra fte 4L .
Herrschaftliche [4885

7 - zm . - WsW
mit Bad und Zubehör
(Biömarrkstraüe ) zum 1.
Oktober zu verrmeten . Nah.
bei 2 . und Licbig'
strafe 83 dm Laden .»

West-Anlage lOpart.
7-2imLrsr -lVod2g . m . Zubeh.
u . Gartenanteil billig z. verm.
Nab . Lndwigftr . 01 . [om,i

| e Zimmer  1
2eHot ^ ‘T7 . 20 O Zimvrer'

zu vermieten rer
sofort . Näheres bei Horz-
be reet , Lvb erstra he 3. [223

15 II
schöne O -Zr murerwo buuna
mir Zubehör groft . Veranda
und Gartenanteil zu verm.
27D ! Näheres im 3. Stock.

EgiS -M -Hm!
Mi ? Bsd , Bart . ob . 1 . Eta.
Jolr ^ nesitr - 15 , m  vcrm.
Näheres parterre . I« ?»

Mavsardenr . , Gas , Elektr . u.
reich !. Zubcbör aus 1. Okt . zu
verm . fleäb- Lsr yUr . 17»

LeltuÄkgL L St. .
Schöne ger . 6 - Zirnmer-
Wobnnns , Bad mit allem
Zubehör sosort zu vornueten.
N äh . Llg arr22 ^220 !:. S onate ?.

Zum 1 . Oktober
ist der II . Gtovjc meines

Hauses:

G 'Zimmer
und Lücke , Badezimmer,
arofteVeranda und sonstiges
Zubehör , Gas und ciriix.
Licht in allen Nim men , preis¬
wert zu vermieten . [494b

W . KübiBfier,
EeHsrst ?. 79 a.

Biulingsir . 5 Part.
Schöne 4 - Zim . - Wohnung
in sonniger , freier Lage per
4. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh .Ninn,Ost -Anlage 12.
Sch . 4-E .-W ., 2. St.
^lansz .,Garrenant .,
a . I . Okt . z. u. Ldelstr

zu vermieten.

Sch . 4 -Zim . -Wolin . l
mit 2 Balkons , Bad,

Li- äSuser . Liebigstr . 74.
Nsäheimer Sir . 43 p. ,
Wobaaüg auf 1. Oklr
iricher zu vermieten.
Rrch . d.ü 'rdn , Gr .Steil

4-La ».-Veän . m . Bade/
lral -Heiz ., Gas , clefti
vr . Oktober z. verm . ;

Lüerst ^abs 1ö. 4- LiUt.
int 2 . St . mit allem £
per 1. Okt . 1916 ande
zu vermie en.

bestehend aus

4-L.-Vv !rn

parterre , per 1.
verinieteit.

4 ZtM . -Wodsr . mit Bad

Best . 4-2 . . V . m . Bad,
L. z.verm . FivAÄLvLir.

I < 3 Zimmer

Mansarde » an ruhige Leute
zu vermieten . LlLlnsakr . 33

SK. 8-WMr-ÄLhW4
in freier Lage , Nähe der
Kliniken und res BahninneS,
Warmwaiserlenung n . Bad.
elektr . Licht für 1. Oktober
evtl , früher zu « as -JU & mderi 'öeicuäftSU . b. G . Anz . [Ms-

verm.

3 -Zim . -Wvhn . mit Kabinett
zu verm . V/ürJnstr . 6 IE.
Großer Sieiirw . 18 p. 3 °Zim.
Wobsg . in . Zubeh . z. v. 4949
Nah . bei Lad ». Kr . Sisiar ?. W.

p ff Zimmer " " ]
Sch .5-Z .- W . rn . GaSu . r1.

Licht z. vermiet . Scht llerstc . 9

Bshnhofftr . 40

Kroidorfer Str. 28
eine 3 -Zi inner -Wohn uns,
1. Stock , mi ! Garftenanteil auf
t  Oktober zu ajerorietm ,ms

?n5cvmitnn L Kling.

ve r un en. ,3142
Lod .5.-LiLt .-VsLar . . part ., m.
Gas , 16 bald . z. verm.
Näh .Lim , Z r iedrichstr . 141. &Me

Ludwigstr . 52
Part ., 8 Zmnrrer mit Bade-
zitumer zu vernueteu . !« «
2 »cd .5-8 .-V . .fr .Lg .z.verm .^
LvLiüeLir .^ Lg 39 b. Srein -̂g.

Hübsche freutidUchel ^ ülmavL,
ZZimmermit Zubehör , part .,
a . einzelne Person od . älteres
^lreoaar zu vermieten . {4458
Näheres Hosmanustr . 14.

KeplerstrsHe 9
eine 5 -Zimmer -W .obnn « «
(Lrdze -' choch zu verm . i4785

A ben — « b  A Klin g.
Geraum . 5-2im .-WnIia . UI. &>.
u .elektr . tfiebt :c.a . sof. 0. 1. Okt
z. verm . li^ vig» 1r . 8 H . [*1M
Rso « sirasrc 20 uud 22
jeü -Zimmer -Wobsuna mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Ölrost . S ^einwcg 20 L. 2686
«v«d? vr1 .G»ct. . neuzet !l.,sch .,sr.
geleg zu verm.
9•all.* i- ,Alicenr. 22.

5 - Zimm ' rtvLhmmsi
nebst reichlich . Zubehör , soft
od . später z. vermieten . [1948

Karl iHaikmicdii'
Kaiser -Allee 14.

iziMrr -Wchmg
Scho « srra « c 10 Part , zum
1. Oktober 1916 zu verimeten.
Nnd . Batznliofür . 501 . l" "

Liebrgstraste 57
Sclüivc , aeräumigc

S>W . >Muli!
per iochrt oder später ' zn
n rnnTeten . [5455
Näheres Liebigstraste

Schöne

- WöhMstg

-'//oävg . m . Zubehör zu
LrrlLsrlm -3tr . l4 . [*«"

Z-Slmajsr -WohiiS^ig zu verln . r
Marburgcr Str . 68 . l^ °^ ^
2̂ L.- V . a .ruhigeLeutez .verm . /
Näd .fioblvö42LLLlSl .Lad .!0lE »
Sch .2 .-Zrm .-Wovn . z. verm.
010990] Hammftrafte 5 . nc
5472! Steinstrafte 23 sofort
Wobutlug von 2 Zim . und
Küche zu vermiet . Näheres 53
Nord -Anlaac 38 Bureau.

\ Versafoiedemo}  §
Eine 5 = rmd zwei 6 -Zim z!

mcrwobumiaen , Roonstr ., u!
mit allein Zubehör , der 'Neu-
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei —
Wilhelm Scivv iU . Lud-
lvigstrafte 2L 4tl31 ki

2üb - Aul « g >20Ii ^
5 —6 - Zimmerwobnung zu
vermieten . 126̂ (L
Näheres im Hause 1. Stock , h
Wilhelmstrafte 10 p . 6-Zim Z
mer -Wohng ., Friedrichitr . 15,
з . Stock 5-7̂ immcr -Wol )nnng l]
и. LandgrasPH .-PlatzlOI . St . ^
3-Zimmer -Wobng . z. verunet.
Näh . Franks . Strafte 29. [4806 ü

- 4-5-Z.-W . z.verm . Pr . 480—550 st
. flUarf . Clanbrechtstr . 7II .Jp 116 h
^ K \i vermicteii or
j auf sogäeich « d . später

5 Ziemer mi «* Zobcliör V

" Elielstraße 18 oart . r

i Bleichstraüe 16 A ! .
I) ZiiMiner mit Zofeehüi ’ 8

i Hülelsrandstr . 14 ! .
Sümtl .Wohng . s. nsn horger.

• Näh . d . Heinr . IVstUach.
. ) Bisinarckstraße 14II . [01l,:M7
• 3875i Eine 3 - oder 4 -Zinr . -

Wobunn « zu vermieten.
Scltcrsweg 60.

Schöne 3 - bis 4 -Zimmer-
' Wohnung zu verrnieten.
^ 4562! Tammstrafte 52.
^ LeL . S- L-Lname ^ i.ä - nnfl
- z -n vermieten . 010984
° Leks Wo !!- c . läcliersir . LS.
!; 2%  3 - n . 4 -Zimmerwobn.
st zu vermieten . LÄebrum,
«& Erednerftrafte 50. 318

2 - u . » -ZrMnrer -Wvl -ttnn«
'. zu verm . VSensn«?. 42. !010922
g 5, <Dtan [.>,2Zimmer , /
»6 ^küche, Katnmern , abgefchl.
1. Vorvl .,p . 1. Aug . z. verm . Näh.

b . ll . MilllMLh, BlArnarckstr . 14.

!:  Kl . FMm - BvhlMß
ru zn verm . Wessa ?. [*•“
»6 siue ^ oänang zu verinieten.
-n Sanvaaftc 41 . r 0907
— El . W . an ruh . Leute zu per-

mieten . Kaiser -Allee 32. |463e
ltzr . na möbl . Zimmer zu

^ verm . HlraBenftr . 3 I - l0,w<w
„ 81 . Famr -ten TSobrnrng zu
, , verm . Bruchftraftc « . P**9”

M8 Lrlcine Wobunng zu verm.
; 010970 ! frnriiarritcaoeifc « .

KS Al . Äsk >MMWL '.!§
1 zu verm . Sraadsafise «. ,0l'm9

J 'Oiosii| g r _2üiamer z. Einslellen
(t v . Möbeln z. vermieten , ^ rftn

Lremrr , Marburger >Ltr . 68.
Z °E ] Kl . Wobnrrug zu verm.
" , Näh . Wcn -Nalagc 27 H.

25 30  Erdarbeiter
)illeuburg gesucht . (Kantine für Schlafen und Esten

" S . W. liHH, ÄigGäst.

FürdieUmv .-Kliniksür
undHals-

,cv  gesucht, der das
osserhandwerk erlernt
Neben freier Station

eine Jahresver-
ng von 900 NA. ge-
ct. Geeignete Be¬
ier (auch Kriegsbe-
ligte) wollen ihre Ntel-
zen sogleich bei der
ivaltung der Klinik ein-

UNd

SioStnortmter

Cie.,
G . nt . b . H . ,

(Murgtal Baden ) . [4C32ss

©3r- TVÜ^ rhe *: , - ®B [t,u
in der Küche bewandert , auf
14 Tage sofort zur Aushilfe
gLs.Liv » rlriNS «r , PloLitr . 16.

Ein älteres , zuverlässige

Mädchen |j
vom Lande für HauS - und
Gartenarbeit gesucht für so¬
fort oder später . rrLL ? karrsr
VsgLsr . Le» svv bei Metzen.
Suche Märiph für Haus
bessere llld 'UCil .» lt  Kochet.
feine Herrschaftshauser s. hier
u . auswärts , dgl . i. Geschäfts¬
häuser s. sofort u . später , krau
K -u-^Lratde Harr , gewcrbs-
tnäftme Slellenvermiltleiin,
Sonnenstraste 6. [010998

KUMM
zu kaufen gesucht . Schriftl.
Angebote n . 010988 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Gesucht werden
ucrkäust . Wohn - u . Geschäfts¬
häuser , Privat - u . gewerbl.
Anroesen hier od . Umgegend
zwecks Zuführung n. vorhand.
Käufer u. ea . M00 Znteres.
senlen für Immobilien . An-
gebotcD . Selbstverkäufer a. d.
Verlag des VordaalL -Rartt.
i ^faniLkiir -t » . A . . Zeit 68.
^Zesucherfolgtko stenlos . [M10sl

Ein ordentl . Mädchen mit
guten Zeugnissen nach auher-
balb gesucht . Lohn 30 Mark.
Näh . bei Frau 1L.  Siern,
Bahnhosstrahe 2. [010996

Leb ensl ustiges , junges

Mädchen
als Gesellschafterin zu einer
Dame gesucht . >5480

Zu erfr . in der Geschäfts¬
stelle des Giest . vlnzeigers.

Ein Mädchen kann sofort
eintreteri . 4'af °6 Müller,
Bahnhosstrahe 52a . [011003
Jtmijrs ISLLeLsv für bürger¬
lichen Haushalt sowie eine
>atrchv .n gesucht . [(ll.8993
Frankfurter Si raste 7 II .
Br . ordl . Mädchen a . lb . u.
Lande für sofort od . später ges.
Lntlwis » !*,afle 46 p . [010989

Die höchsten Preise für

Ä 9Cne  Kleider , iifmfie

und ßtbiiic Cb - im ° wn,.
Walltorstrafte 6.

Schrlbc , Wäsche , Gold-
und Siwcrfachen kauft
zu den höchsten Preisen.
Jafcab Ott, Bienen Biso 17.

Wäsche
ans Gewicht wird ^ nge
nommen . Billigste Brene.
Wasehanstalt n . Rzsonblelc ^ e

Hüttenberger . §
Jaa «9, aictänd . Eriogepnlran
wünscht past . Unterkommenm.
ihr .3J . alt . Töcht .,wo sie sich i.
Haush .nützl .mach . k., 0. gegens.
Vergüt . Geht auch aufs Land.
Schristl . Angeb . unt . 010941
a . b. Gieftener Anzeiger erb.
Ssrsllignng cm ber Wieder¬
holung eines LehrgangsNoä «-
sclirlit (Stolsa *Se2ne7 ) er¬
wünscht . Zuschriften in Schul-
schrift u . 010973 a . d. G . Anz.

Das Vorlesan9sv «ncolebnis
der

Universität Rostock
für das Wintersemester
I31S/17 ist erschienen und
wird kostenfrei versandt
durch das Sekretariat der

Univerntät . 1546710

PaÄtuch und Sackluurvcn
zahlt den höchsten PreisS . Rus

Wohnung : Neustadt 21,
Lager Sandgasie 53.

Hobler
[5408

ZüsEMmMM
gesucht . 5477

BismarckADake

Laufmädchen,
_4—16 Jahre alt , gesucht-
010987! Mäusbnrg 1.

Mehrere istngere

WM-«UM»-
rcht sofort auf Wageubau.

i. AcxhßsiI ^ kchMl.
15486

M . Til4Mm füf. |
d . Ifwnniüir , Bannspe ;Ilt9nr.

^nerg . Ka « fmn « n (ganz !,
militärfrei ) sucht Stellung
auf Bureau oder für kleinere
Neifetour . Schriftl . Angeb.
uni . 010872 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.

kraultkiTrier 81r . M.

KüMkr , liDißrr Mftc

Jnnges geftikdet . Mädchen
aus guter Familie , (nrtttlcre
Beamtenlochter ), in Buch-
ftihrung , Stenographie und
Maschtuenschreib . ansgemld .,
Kenntnisse in englischer und
französtfcber Spraciie , sucht
Stellung in kaufmännischem
Bureau , in Bankgeschäft »d.
als Privarsekrecärin.

Schriftl . Angebote unt . 5478
an den Grefte « . Änzerg . erbet.

Merlan

?svL 'Lv Lrmül Wnsrn £ i;ut .22
(Bellevne )Zint .in .u . ohneBer-
pfleg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht , Bad . Tel . 1085. 4805
2 motVj ierfceW ^ hii - nw4

8chiafEinmer
mit Pension zu vermieten.

Sstd -̂ lnlage 7 . [7<M

LLäir?-:-Lüevgsrvey 88 hübsche
zu verm.

Näh . 14. 14249

Möbi . Zimmer
mit fep . Emgang zn verm.

Steinitra « e üirr.
Möbl . Zimmer zu vermiet.
011002 (-Zrabenftraftc 3.
Schön möbl . Zimmer zn
vermieten . [010992
Ludwig str.  14L , Nebenb . v

j—J L& ' den u.

sucht (5452 B
zum 1. Aug . 1916 die

Univerfttäts - 2Luor « kl inik.

Ä ,SMmL
gesucht . SottaaaBiraßa 13. [5<73

Kochfr « u
für Lazarett für zirka 14Tage
sofort gesucht . Schriftl . Ang.
unt . 010981 an de« Gieft . Anz.

Lanffrsa

Sch . 3-Sim .-Woüing . an ruhige
Fnm . z. v. ^ .Näk. Ltz-.S8. '°^
Z-LIm .-VeÄD w . 2lbrrL,32drh.
ir. VoT$xi&  tsu 1. fit . £* *.1. Oku
rder cp »lsr sa vermieton.
51161 S ( e phanstraSe 9.

Mollkchr. 28, H. Pt
3-Wmr -MiH.
sofort zu vermieten . f*10
Näb . Moltkcftr . 26 , vart.

2 Zimmer  ]

ZweilfßüacüJ -Zliik-Wonnmiflen
z. verm . Neustadt 21/23 . ft
2-£ .-Wnfcn ., I . St . z. vermiet.
Näbereo Sbelstr . 14 v . 2973

Der seit langen Jahren von
Aug . Schwab innegebable
Laden nebstWohnung , klood-
sirsSs 4 ist anderweitig zu
verm . Näh . Fto ckg Ir.  6 . i"803

Ställe , Ba¬
lî denn . Kam.

bill . z.verm . LalL .-Lll . 1p. (1M3

5451]

Sanb . Lanffran od . Madch.
per sofort gesucht . [010916

B ^ &äh o IVf ra3ej8Ü js.
Sauberes Fichen eürr Frr .?
f. mehrere Stunden d. Tages
gesucht , verlor str . 1114 ,>lt>w ‘

i :r.rean - und l^ gcrrÄpae mit
elektr . Licht zu vermieten.

LLebiaftrrrft r 45 1. [4716
5171] Bleich str . 5  p . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnung sofort
billig zu vermieten . Nähert
Nord -A » l« «r 38 Bureau.

®X cr  Lagerraum
zu verm ._ Aliccft r . 25. ::-ga

r. cfiatr .Sck .2-S. -W. ä. » crtn.
>826] Käh . Asterweg 23 H.

KI . 2 -Zimmcr -Wobnnns zu
verm . ' WaNivrftr . ST . [—**
2 Zimmer nnd 1 Stürze zu
vermieten . Wicirck , ,010880

Gieftener Strafte 141.
8235 ! Sch .« -2 .-V «hn . z. verm

v . Weil , Orcnstadt 10
Eme ?°LrLv. -iV. a . ruh . L . z. v.
Näh . HssetL» ieiN«tr . 4P. , . 101W0
Wiesecker Wog 40 2 - Z. - W.
(Maus .»m .Garienam . iof z. v.
Näh . Nm -bn eger Str .74

Schöne , geräumige

Mansarde , ß
2  Zimmer , Kabinett uub

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Ververbern um ausgeschrie-
bene Sttttungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten keiner,
lei Original -Papiere (Aeugnisfe,
Urkunden und dgl .) belustigen.
Wir körmen zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere , tow -.e
auch von DNdrrn nur ausnrchms.
weist behilflich fein , weil uns die
-lustragyeber von Ostertanz - iyen
in denmeis ^ uAall « , „ ichtdebannt
find . Don wertvollen Davieren
dürfen den Angeboten stet» m r̂
Abschriften Leigegeben roeeben.

Verlag des
Gietzenec Anzeigers

~ _ _ _ _ _uub — — - -
Zttdelwr « u z. 1Znvorl . Fnlukaei Ui geh ,J1“

Gl . ccrmUtcu . Wattlorftr . 15 . 1 L . Sniec «, Minrlwea

/.einige Std.
Ctcinftrastc 96.

zum baldigen Eintritt gef.
2&&x ElaraiQ, Saö&kaf&lr . 4.

Tächtrzst Lchuerderm
gef . Selterswcg 601.

Einige tüchtige

Bereiferinnen
für sofort gesucht - [5236

Andreas Euler.

Tüchtige , gut enrpchhlerrc

Wochen Pflegerin
25. August bis 25. September
gesucht . Oberlehr . Br.
Weilbarg a. h. _[ 010931
Durchaus tücht -, zuv . NLstcL.
für Hatrsarb . z. 15.8. ges. rrra
»L7 ::asr vr . € liw-
deckb. Giefton , z. ZI . Gieften,
flteuen B äue22,Peni .Bran d l.

20 jähr . nettes 2tädch .nve [chcs
auch nähen kann , suchtdyLL-ere
Stelhmg , a . liebsten z.Kindern,
geht auch auswärts . Schriftl.
Mngeb . N.O10972 a . d. G . 2l« z.

Ankauf «,
Altekfen,Ltrmven, ^ oche »,
Bavicr . Kupfer . Mein « «-
Zink . Zinn . Blei bei 156

Lrmis Rotheuberger
Tel . 176. Neuenwea 28.
Fraafircrt -1&. f«7.) 374904 (T ».

OetreMesäcke
sowie alle andere Sorten

KI a vierst i nun er,
hier in Garnison , kann in
feiner freien Zeit stimmen
lind reparieren . Bestellungen
Walltorstra fte 14 . [010999
Für Dienstag , 15. V [H . und
Freitag , 18. VIII . wird zu
einem Vortrag ein 5466ss

Sisals
in günstiger Lage gesucht
Schristl . Angcb . mit Preis¬
angabe erbeten unt . X . H . 862
an BecIoM  130838 , Stiraberg .
Etnap . Fete -Ö* Art , «
Ereafefafcrtec übernimmt

Hermann Roler IT
°" *°' ] Rodheimerstrafte 56.

glcdbrkkrlcöifiiiitg.
Der am 26. 7. 16 erlassene

Steckbrief ilesen den DtuS-
kefter Bnlthnfar Wiftner ist
erledigt . [54871)

Giehen , den 29. 7. 1916.
vortebt doe 1. Srs .-BaUs.

3iü.-Rag <s . 218.

SackiKMven und Packtuch
zahlt wegen sehr groftem Be¬
darf diehöchstenDagespreisen
& .& äM *ieia f£w * -« r «ÄMiU*M
Sioüen , Walltorftr . 32. I01®68

Ltttk Weinflasche«
kaufe ich jedes QuanMni.
Espada . Welkeagasse 27p. ,

Postkarte genügt . F imm>

Kaufe alle Sorten

BoEron , Obs!
und Gemüse

llaarr . Bleichstr . 18. r 0701
Mehrere Wagen Mift ges.
010971] Asterwe « 09 1

Verkaufe besonderer Um¬
stände halber einen zirka
3 Jahre alten , gut cingefahr.

LhiMmliß.
Ehr ift .He nche lhe im er M ühle

bei Gietzlm . 154B4

Ein ErnlegesMein
z. verkauf . P.tegeWaflS3 . i(aaw>

M K W H
mit Kebe -iigabänila , gr . La .ier-
jksrts v. gr . Karlen (zn *.
3815 □ Mslar ) im norcöstl.
LlLLk-olU-, zn rabri &*nia9eu
sehr geeignet , zu [010966;

verkanfen.
Näh . b. Kcinr . Wallach.

Bisumrckstrahe 14 II.
Gebrauchte Etaapäoner -BSäli"

ln . werng gebraucht .^
Laut 'NdlasL , auch2w .,saubere'
Äl rb .oreiswert b.^ vtnrLnKsr.
Ltoirrmest 'Kr . Gieftenst »lcmi9

_ _ »am m in ng
z.verkamen . Kn ’iisa , Welrlnr,
Frankstirrer Strafte 12. [010Kb

G,rt erhaltene , gebrauchte
Oliver

Schreibmaschine
hat abzugsben [5456
Erisst ZLl- rr . BnroaRöedarf,

Mäasfcnri. _
gljairaesckiaen * . SHerrec-
Fahrräder lDürkovp ) noch zn
altemP -veis ». verkaufen . I*903

Süd - An!

Gründl . Unterricht
lll &298

Maschineßscärei^B
Stenographie
Buchführung

u . allen Handelsfächcm.

Tages - m.Ä«fcnikar *e

Honorar3Ik . l 0 . -

Anmeld -Hnx tätlich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FraszVogt&SB.Gießen
Gosthestr . 52 . Tel . 2064.

Krönender » , lnlage.

Ein Fahrrad
mit Torpedo -Freilauf , prima
Reisen , zu verkaufen . ov

Ltcher Strafte 73 x.
Lvbveee * 2lL*p. kvL - dftv zu
verkaufen . fiercraimEnlsr il,
011W0 Rodheimerstr . 56.

Dievßniädchco ^ L !MUMj ]MÜzf

ä  lülf . L30 per Psd . Mnfter-
probc -Paket bei fester Al >-
nabme gegen Nattu » hm2.

Lederstauzerci Zautzrcr,

Zu 2 älteren Leuten [o10»6«
tüchtiges Mieheii

für Köche und Haus gesucht.
Süd -A ulage LI.

Jnüqks ^ Äädches
2Srunden vormittags uLStd.
nachmittags 7- Hau ^ arbeft ae-
sucht . W9z \-An\zyeMll.  l'
Tücbt . Mädcbeu für kleinen
Haushalt gesucht . [01WH59

Marktplatz 7.

_ Telefon _
2 Ws 3 B«hr . Beiise , Tisch
und 1 Handwagen zu ver-
kaufen . Stciustr . 33.
2 starke Räder , 950 hoch m.
Achse zu verkaufen. M0378

Lvlvcngassc 18 1.

ItzNtlifUMN
erstklassiges Fabrikat, hat
preiswert abzugeben in

Engrvs sowie Detail

R. Straiii Will!,
JabamrrsSttmfte 4 . [^

Einmachfäffer
in allen Grüften empfiehlt

Wilh. Kohlermann.
Küferei , Neustadt 12. [* *'

^p/'ne

' garantiert frei von köesfl . Esseor,deshalb so
wohlbekömmKch.
Jedermann1«qrm rieh einen

gesunden, natürlichen Eisig leisten.
Uid».Heoptcfiberz,«h»s Bulinjeau

^0 .7
eJ ffi cMit6aixindnä >

afftnluicL ^ M^

Piiiapiim
(Höhere

Sexta
Privat schale
Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.

El h jäflir ige *i>
Primoreiffe,

Abitorifnten-

prtiiiwg.
Durch den Basuch der
Unterstufe genügen
Kindes - unt 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . Alinist Veiv
ffigung vom 33. V. 14).

Näheres durch ms
Direktor  Brackemnn *,

Ludwigstr .70.Femr (33
v_

U.
Lakierarisesten
werden vrampl und fauber
ansUefüHrt . 5188

Fritz ßauderer,
Walsr- u. Lakiergeschäfl

Wetten Hüne 17.

näMMsJuiDBl”
S). ffi. ® . ER. -J-3B« tfnt.

Österr. ou ungar. Bai. ancra.
stinkig.Rcpa-

rrrtrur ! Sic näht
Stvppfti ^ e wie
erne Ualstnasch.
Brötzte Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwand nsw. mit
dê Hand zu nähen.
ZuuMeparierenvon
SchirNen, Geschrrr.,
LLvrln, Grgrln,

m A ?llen usw. Brri,
p. ©t . au« Mktall

fl mit 8 verschiedeaen
Vj « nbeln und Faden

Mb . 3 . 30
unter Nachn. Porto u- Verpack, fwi.

Ständig viele« neetemangea.
Bitte beim L»kauf zu teachte« :
Die Atzte ^Luvel " ist stets aus
Metall, ist»»»unbegrenzt Dauer--
hnststK-il und unübertreffliches
OriMst» l-2Äbri!m1, Naim feshalb
ntatttf » mtt werttostn. häigemen
und billigen ^kachahmun- en oer--

gtichen« erden!
G . Tsvnerl . ÄMtiÄen

Lunfeoehrfdrahe39/C

\dx}KoMenhcmiüi ?r



-u.Iivilgesangenen

Helft unseren deutschen Brüdern
in der Gefangenschaft!

Auch nach Abschluß der Straßensammlungwerden Spenden noch während des ganzen Monats Juli in folgenden hiesigen Geschäften
und Banken entgegengenommen: •,

Bezirkssparkasse Gießen, Gewerbebank, Bank für Handel und Industrie, Mitteldeutsche Lreditbank. — Sowie die
Firmen: Chr. Bieker, Edgar Borrmann, August Frees Nachf., Gießener Anzeiger, C. A. Hartmann, Wilhelm Horn,
Gebr. Imheuser, Jakob Maternus, August Michel, Möser, Fritz Nowack, Pfeiffer, Oberhessische Volkszeitung, Nicker
Nachf., L. Röhr, A. Salomon, Scharmann, Schmucker Nachf., W. G. Schuchardt, Gebr. Stamm, Gg. Todt, Sonntag.

Die Vorsitzende des Alice-Frauen -Vereins
Frau B. Gebhardt.

Der Vorsitzende des Iweigvereins Gietzen
vom Roten Kreuz: Wiener.

Bäder • Sommerfrischen
**** Erholungsheime ****

II
Telephon Nr.40 Biedenkopf Telephon Nr. 40
Herrlicher Wald- Aufenthaltsort für Erholungsbedürftige

Rotel-Restaurant Bandes,
Haus, Zimm, m. Pension. Bttttags-

lisch. Reichhaltige Abendkarte.
Neben der Sprudelapotheke . lziz-D

Cafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag 14794

KÜNSTLER-KONZERT
Lollar.

Zonntag , den 30 . Juli , vormittags 10 Uhr. eröffnet
btc  Stenographengesellschaft Gabelsberger Lollar in derSchule einen

in allen PreislagenLederhandschuhe
Winterhandschuhe
Sommerhanäsclmhe
Ifilitärhandschuhe üaeMinliink::Seliersweg

ilöhes*®

fl aDdeisschniei andaiicpraiz).
i.

, . fQrSchülerv .ll - 20Jahren.
fin g 1914/15 49 Einjährige.

!!.HalhjäliPJandeis&UFse sä“ ion
Im Schülerhelm gute Verpflegung u. Beaufsichtigung.

& AusführL Jahresberichte versend . Direktor A. Harr.
Neuaufnahme

12. Okt . 1916.

WichesS»ajer6>f«riBM in sMershnW.
Dirigenten -, Gesang -, Klavier -, Komvofittons -, Orchester - Hochschule.
Orgel , Harfe. Alle Facher der Musik. Freistellen für Bläser und Basiisten.
Aufnahme den 28. September und jederzeit . Prospekt gratis . 5447hv

Hofkapellmeister Prof . Corbnch.

WtSSSI  I»

j Lichtspielhaus, Bahnhofstr.  j
Spielplan vom 29 . bis 31 . Juli:

Großer Kriminal - und Sitten¬
schlager in 4 Akten.

für Damen und Herren . Unterrichtsgeld 6 Mk. Anmel¬
dungen an Herrn Hugo Hoos. 5285

/\  Cafe Amend
Samstag nnd Sonntag

Künstler -Konzert
4799

Collins Tagebuch
I Stcldtebifder aus RuS[ifch=Polen
Z Interessante Natnraufna

j Hlulenklel auf hiebeswegen
EikO'Woche Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Aktuelle Aufnahmen vom Kriegsschauplatz.
Dazu Pinlagen . 5457a

Militär nach dam Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte.

in großer Auswahl , noch zu billigen Preisen ***

Alfa-
Scparotor
wichtigste, notwendigste

Maschine für jeden
Landwirt!

Sichert
Höchste Butter -AuS-

beute ;
feinste Qualität.

lieber 1000  Höchste Preise . Siche Magermilch:
Nriegs-Vorzugr-Vedingungen. bestes Aufzuchtmfttei.

Bestättgte Alfa -Agentur:
Bo rrmann , Eisenbaudlung, Gieffcn.

großßev ^og ließe

'Zlnivevsitäts-Sßißliotßeli
ßßießen.

Alle Benutzer mit Ausnahme der Stu¬
dierenden haben die von Urnen vor
dem 3. Juli 1916 entliehenen Bücher

spätestens am lö.Mugust
zur Musterung einzuliefem . — Vom
12. August bis 21. Oktober ist die Bi¬
bliothek täglich von 9—1 Uhr geöffnet

Gießen , den 28. Juli 1916. M<,D

2)er ^ voßßev^ogLSäiveßtovSDv.SKaupt.

JUNKERTUMI
6ASK0CHHERDE" :

Gießever Ka«sftlUlell-Verei«
Mitglieder die sich beteiligen wollen, werden ge¬
beten sich in der Geschäftsstelle zu melden. 5479v

Die Vorsitzende.

Pferdemarkt
Frankfurt a. M.

auf dem Gelände gegenüber dem Ostbahnhof
Empfangsgebäude.

Mittwoch , den 2. August 1916 . [5446ss

Separate weimwbe / offene weine
kleine Mittag - und Abendessen —

Hotel Prinz Carl Gießen . [0109g8

Gasherde
einflammig u. mehrflammig
sowie Gasbratöfen in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

EdgarBorrmann
Eisenhandlg., Neustadt 11

OrigisiaS Sack ’sche
neueste

WendepflügeU. W.
Universalpflüge
Mehrschsrpflüge

Hack- u. Häufelpflüge
Acker- u. Wieseneggen,

Düngerstreuer
Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutsche Alemannia-Mähmaschinen
mit neuesten Tiefschnittbalken

Getreide- Mäher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender,Deicliselträger,Yorderwagen,Schleif¬
apparate, sowie alle Geräte für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht
Mm  R ©s @nthal

Liebigstrasse 13 U Fernsprecher 77

Sämtliche Original Sack’schen Ge¬
räte und Ersatzteile sind mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen,
worauf man b.An kauf achten wolle.

Zöpfe!
Dreher, Haar-Uhr-

ketten, TenpoU,
Scheitel and

Perücken werden
billig angefertigt

Zopfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. [1481
H. Tichy , Seltersweg43

Ecke der Goethestraße.

Zur warmen Jahreszeit
ist

Kölnisches Wasser
gegenüber dem Jülichsplatz , sowie 4711 Glockengaffc

unentbehrlich
ferner empfehle 5211a

Wasch -Eau de Cologne
in V»und Vs Ltr. Flaschen.

rNedizmal-vrogerie zum Ureuzplak
Otto winterhoss

Fernsprecher 706. _ Kreuzvlatz 9

|Ei @iicje IGO Messel t
A am Lager in Gub- und Stalblech in jeder Gröffe A
! und Ausführung liefert sofort in jeder Menge ▼
Z zu äutzerst billigem Breis das
1 SperialZescbäft W . vüi -beckblscbs . 4; Inhaber Llhsrl HOS.Vierstraüe8. «w9Besondere günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer A

A. Austerlitz - Gießen
Telephon 363 Weinhacfllcag Frashfartsrs ’r 11
AngebotvonÖngi 'nal-Abfüllun̂ cn(Schlol,abfüllungeri)
der Großherzoglich Hessischen Weinbaudomäne

selbst ersteigert am 26. Mai 1016.
1912er Oppenheimer Goldberg pro Flasche M. 2.50

1912er Dienlißimer Knldenmorgen pro Flasche M. 2.8^

Vl To bcliebigen Sc »,rittart u Karte•rte . lawie mit Zirkeln aller studentfTchi
Vereinigungen,liefert zu mäasigcnpreifi

Brühl' fehe Ümperfitäte - Üruckcret, Schul ftr.
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